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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Brühvorrichtung zum
Extrahieren einer Portionskapsel mit einem ersten Brühkam-
merelement und einem zweiten Brühkammerelement vorge-
schlagen, wobei das zweite Brühkammerelement entlang ei-
ner axialen Richtung zwischen einer Ladestellung, in wel-
cher das erste und das zweite Brühkammerelement entlang
der axialen Richtung voneinander beabstandet sind, und ei-
ner Extraktionsstellung, in welcher das erste und das zwei-
te Brühkammerelement eine geschlossene Brühkammer zur
Extraktion der Portionskapsel bilden, bewegbar ist, wobei
die Brühvorrichtung wenigstens ein Haltemittel zur Halterung
der Portionskapsel in der Ladestellung aufweist und wobei
das wenigstens eine Haltemittel um eine sich parallel zur
axialen Richtung erstreckende Schwenkachse verschwenk-
bar ausgebildet ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brüh-
vorrichtung zum Extrahieren einer Portionskapsel mit
einem ersten Brühkammerelement und einem zwei-
ten Brühkammerelement, wobei das zweite Brüh-
kammerelement entlang einer axialen Richtung zwi-
schen einer Ladestellung, in welcher das erste und
das zweite Brühkammerelement entlang der axia-
len Richtung voneinander beabstandet sind, und ei-
ner Extraktionsstellung, in welcher das erste und
das zweite Brühkammerelement eine geschlossene
Brühkammer zur Extraktion der Portionskapsel bil-
den, bewegbar ist, wobei die Brühvorrichtung wenigs-
tens ein Haltemittel zur Halterung der Portionskapsel
in der Ladestellung aufweist.

[0002] Solche Brühvorrichtungen sind allgemein
bekannt. Beispielsweise ist aus der Druckschrift
EP 2 077 087 A1 eine Brühvorrichtung für eine Porti-
onskapsel mit einem automatischen Auswurfmecha-
nismus bekannt. Die Brühvorrichtung umfasst dabei
ein Aufnahmeelement mit einem Hohlraum zur Auf-
nahme der Portionskapsel und ein Verschlussele-
ment zum Verschließen des Hohlraums. Das Ver-
schlusselement umfasst dabei eine Injektionsanord-
nung zur Injektion von Extraktionsflüssigkeit in die
Portionskapsel, während das Aufnahmeelement ei-
ne Extraktionsanordnung umfasst, um die mit einer
in der Portionskapsel angeordneten Getränkesub-
stanz wechselwirkende Extraktionsflüssigkeit aus der
Portionskapsel abzuführen und zur Bereitstellung ei-
nes Getränks einem Gefäß zuzuführen. Zur Befül-
lung der Brühvorrichtung mit der Portionskapsel wird
das Verschlusselement in eine Ladestellung über-
führt, in der es von dem Aufnahmeelement beabstan-
det ist. Anschließend wird die Portionskapsel in einen
Zwischenraum zwischen dem Aufnahmeelement und
dem Verschlusselement eingeführt, wobei die Por-
tionskapsel dabei von zwei seitlich am Verschluss-
element angeordneten Seitenarmen aufgenommen
und gehalten wird. Dabei hintergreifen zwei L-för-
mig ausgebildete Endabschnitte der Seitenarme ei-
nen Flansch der Portionskapsel. Anschließend wird
das Verschlusselement in Richtung des Aufnahme-
elements entlang einer axialen Richtung verschoben
und die Portionskapsel in den Hohlraum des Auf-
nahmeelements eingeführt. Das Aufnahmeelement
und das Verschlusselement bilden anschließend eine
geschlossene Brühkammer zur Extraktion der Porti-
onskapsel. Die Seitenarme sind dabei über vorsprin-
gende Stifte jeweils in zwei seitlich angeordneten
geradlinigen Führungsbahnen derart zwangsgeführt,
dass durch die Bewegung des Verschlusselements
in Richtung des Aufnahmeelements die L-förmigen
Endabschnitte erst kurz vor dem vollständigen Ein-
führen der Portionskapsel in den Hohlraum des Auf-
nahmeelements auseinanderfahren und den Flansch

der Portionskapsel von den L-förmigen Endabschnit-
ten freigegeben wird. Beim Zurückfahren des Ver-
schlusselements werden die Stifte jeweils in zwei
seitlich angeordneten und gebogenen Führungsbah-
nen geführt, so dass die L-förmigen Endabschnitte
voneinander beabstandet bleiben und sich erst kurz
vor dem Erreichen der Ladestellung wieder annä-
hern. Dies führt dazu, dass beim Zurückfahren des
Verschlusselements die Portionskapsel nicht in Ein-
griff mit den L-förmigen Endabschnitten gelangt und
daher unter Einwirkung der Schwerkraft in einen un-
terhalb der Brühkammer angeordneten Auffangbe-
hälter fällt. Die Seitenarme durchlaufen bei der Hin-
und Zurückbewegung des Verschlusselements rela-
tiv zum Aufnahmeelement folglich eine Art Hyste-
rese. Nachteilig an dieser Brühvorrichtung ist, dass
zur Führung und Halterung der Portionskapsel auf
beiden Seiten der Brühvorrichtung jeweils zwei un-
terschiedliche Führungsbahnen benötigt werden, in
welchen die Seitenarme geführt werden. Die Brüh-
vorrichtung ist daher vergleichsweise ausladend und
aufwändig in der Herstellung. Ferner ist die jeweilige
Führung der Seitenarme in den verschiedenen Füh-
rungsbahnen vergleichsweise fehleranfällig und un-
präzise. Insbesondere besteht die Gefahr, dass die
Seitenarmen in den Führungsbahnen und/oder die
Portionskapsel zwischen den zwei Seitenarmen ver-
kantet und somit die ordnungsgemäße Freigabe der
Portionskapsel gestört wird. Darüberhinaus ist denk-
bar, dass beim Einlegen vergleichsweise schwerer
Portionskapseln und/oder beim kraftbeaufschlagten
Einlegen der Portionskapseln in die Brühvorrichtung
die Seitenarme seitlich über die Kante zwischen
den zwei Führungsbahnen hinweg ausweichen, so
dass die noch unverbrauchte Portionskapsel in uner-
wünschter Weise in den Auffangbehälter fällt. Ferner
besteht die Gefahr, dass die Führungsbahnen bei-
spielsweise durch Kaffeepulver verunreinigt werden
und somit die Führung der Seitenarme in den Füh-
rungsbahnen behindert wird.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu
Grunde, eine Brühvorrichtung und ein Verfahren zum
Extrahieren einer Portionskapsel bereitzustellen, die
bzw. das die Nachteile des Standes der Technik nicht
aufweist und ferner die Realisierung einer im Ver-
gleich zum Stand der Technik deutlich kostengüns-
tigeren, weniger störanfälligen und robusteren Brüh-
vorrichtung zum Extrahieren von Portionskapseln er-
möglicht.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Brühvorrichtung zum Extrahieren einer Portions-
kapsel mit einem ersten Brühkammerelement und
einem zweiten Brühkammerelement erzielt, wobei
das zweite Brühkammerelement entlang einer axia-
len Richtung zwischen einer Ladestellung, in welcher
das erste und das zweite Brühkammerelement ent-
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lang der axialen Richtung voneinander beabstandet
sind, und einer Extraktionsstellung, in welcher das
erste und das zweite Brühkammerelement eine ge-
schlossene Brühkammer zur Extraktion der Portions-
kapsel bilden, bewegbar ist, wobei die Brühvorrich-
tung wenigstens ein Haltemittel zur Halterung der
Portionskapsel in der Ladestellung aufweist und wo-
bei das wenigstens eine Haltemittel um eine sich par-
allel zur axialen Richtung erstreckende Schwenkach-
se verschwenkbar ausgebildet ist.

[0005] In vorteilhafter Weise wird somit eine Frei-
gabe der Portionskapsel durch ein Verschwenken
des wenigstens einen Haltemittels um die Schwen-
kachse ermöglicht. Besonders vorteilhaft hierbei ist,
dass das Verschwenken des Haltemittels in einer
zum Schwerefeld im Wesentlichen parallelen Ebe-
ne stattfindet, so dass einerseits die Portionskapsel
auf sicherer Weise außer Eingriff mit den Haltemit-
teln gebracht wird und andererseits eine im Vergleich
zum Stand der Technik vergleichsweise einfache und
störunanfällige Mechanik zum Freigeben der Porti-
onskapsel Verwendung findet. Ferner wird ein seitli-
ches Ausweichen des Haltemittels über die Schwen-
kachse wirksam verhindert. Zudem ist die erfindungs-
gemäße Brühvorrichtung im Vergleich zum Stand
der Technik vergleichsweise kostengünstig herstell-
bar und montierbar. Besonders bevorzugt ist vorge-
sehen, dass die Portionskapsel einen Portionskap-
selflansch aufweist, welcher zur Halterung der Porti-
onskapsel in der Ladestellung und/oder beim Über-
führen des zweiten Brühkammerelements in Rich-
tung des ersten Brühkammerelements zwischen dem
zweiten Brühkammerelement und dem Haltemittel
angeordnet bzw. eingeklemmt wird.

[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dung der Erfindung sind den Unteransprüchen, sowie
der Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen zu entnehmen.

[0007] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass das erste Brühkammerelement ein
einen Hohlraum für die Portionskapsel aufweisendes
Aufnahmeelement umfasst und das zweite Brühkam-
merelement ein den Hohlraum in der Extraktionsstel-
lung verschließendes Verschlusselement umfasst.
Die Portionskapsel wird vorzugsweise unter Schwer-
krafteinwirkung im Bereich des Verschlusselements
in die Brühvorrichtung eingebracht, wodurch der La-
devorgang für einen Benutzer der Brühvorrichtung
vergleichsweise einfach und komfortabel ist. In vor-
teilhafter Weise wird die Portionskapsel danach beim
Überführen des Verschlusselements von der Lade-
stellung in die Extraktionsstellung entlang der axia-
len Richtung in den Hohlraum des Aufnahmeele-
ments eingeschoben. Anschließend wird der Hohl-
raum durch unmittelbare oder mittelbare (unter Mit-
wirkung eines Portionskapselflansches) Anlage des
Verschlusselements an das Aufnahmeelements ver-

schlossen. Die Portionskapsel wird dabei durch das
Aufnahmeelement in einer Position entlang der axia-
len Richtung insbesondere fixiert.

[0008] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass das wenigstens eine Haltemittel in
der Ladestellung in Richtung eines Zwischenraums,
welcher entlang der axialen Richtung im Wesentli-
chen zwischen dem ersten und dem zweiten Brüh-
kammerelementen ausgebildet ist, verschwenkt ist
und dass das wenigstens eine Haltemittel in der
Extraktionsstellung um die Schwenkachse aus dem
Zwischenraum heraus geschwenkt ist. In vorteilhaf-
ter Weise wird die Portionskapsel dabei sowohl in
der Ladestellung, als auch teilweise beim Überfüh-
ren des zweiten Brühkammerelements von der La-
destellung in die Extraktionsstellung von dem Halte-
mittel gehalten, während beim Überführen des zwei-
ten Brühkammerelements von der Extraktionsstel-
lung in die Ladestellung nach dem Extraktionsvor-
gang die Portionskapsel nicht von dem Haltemit-
tel gehalten wird, so dass die verbrauchte Portions-
kapsel unter Schwerkrafteinwirkung und/oder durch
ein im Hohlraum angeordnetes Federmittel aus dem
Hohlraum bewegt wird und vorzugsweise in einen
unterhalb der Brühkammer angeordneten Auffangbe-
hälter fällt. Beim Überführen des zweiten Brühkam-
merelements von der Ladestellung in die Extrakti-
onsstellung wird das Haltemittel vorzugsweise zu ei-
nem Zeitpunkt aus dem Zwischenraum heraus ge-
schwenkt, wenn die Portionskapsel zumindest teil-
weise schon in den Hohlraum des Aufnahmeele-
ments eingeschoben wird, so dass ein Herabfallen
der Portionskapsel zeitlich vor dem Extraktionsvor-
gang verhindert wird.

[0009] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass das wenigstens eine Haltemittel
derart mit dem zweiten Brühkammerelement gekop-
pelt ist, dass das Haltemittel wenigstens teilweise zu-
sammen mit dem zweiten Brühkammerelement ent-
lang der axialen Richtung zwischen der Ladestellung
und der Extraktionsstellung bewegt wird, so dass in
vorteilhafter Weise sowohl das zweite Brühkamme-
relement, als auch das wenigstens eine Haltemittel
über einen gemeinsamen Aktuator zu betätigen sind.

[0010] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass die Brühvorrichtung einen seit-
lich angeordneten Führungsstab aufweist, welcher
sich im Wesentlichen parallel zur axialen Richtung
und vorzugsweise entlang der Schwenkachse er-
streckt und welcher zur Führung des wenigstens ei-
nen Haltemittels vorgesehen ist. Der Führungsstab
umfasst dabei bevorzugt einen eckigen und beson-
ders bevorzugt viereckigen Stabquerschnitt, wobei
das Haltemittel einen zur Aufnahme des Führungs-
stabes aufweisende Aussparung aufweist, welche ei-
nen zum Stabquerschnitt korrespondierenden Quer-
schnitt umfasst. In vorteilhafter Weise wird das Hal-
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temittel entlang der axialen Richtung von dem Füh-
rungsstab derart geführt, dass das Haltemittel gegen-
über einer Translation senkrecht zum Führungsstab
und/oder Rotation um eine zum Führungsstab paral-
lele Rotationsachse fixiert wird.

[0011] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass der Führungsstab einen tordierten
Bereich aufweist, welcher zum Verschwenken des
wenigstens einen Haltemittels um die Schwenkach-
se beim Verschieben des Haltemittels entlang der
axialen Richtung vorgesehen ist. In vorteilhafter Wei-
se passiert das Haltemittel den tordierten Bereich
während das Haltemittel zusammen mit dem zwei-
ten Brühkammerelement entlang der axialen Rich-
tung verschoben wird, so dass der tordierte Bereich
ein Verschwenken des Haltemittels um eine durch
den Führungsstab verlaufende Schwenkachse er-
zeugt. Dies wird dadurch erreicht, dass die Ausspa-
rung des Haltemittels einen dem Stabquerschnitt kor-
respondierenden Querschnitt aufweist. Alternativ ist
aber auch denkbar, dass der Führungsstab eine Nut
aufweist und das Haltemittel mit einem entsprechen-
den Gegenstück in der Nut läuft und durch eine Ver-
drillung der Nut um den Führungsstab entlang der
Schwenkachse verschwenkt wird. In diesem Fall um-
fasst der Führungsstab beispielsweise einen kreis-
runden Querschnitt.

[0012] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass das Profil des Führungsstabes im
tordierten Bereich eine Torsion entlang der Schwen-
kachse zwischen 5 und 120 Grad, bevorzugt zwi-
schen 45 und 90 Grad und besonders bevorzugt von
im Wesentlichen 90 Grad umfasst, so dass in vorteil-
hafter Weise das Haltemittel ausreichend stark ver-
schwenkt wird, um die Portionskapsel sicher freizu-
geben.

[0013] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass das wenigstens eine Haltemittel
über einen Kopplungsschuh mit dem zweiten Brüh-
kammerelement gekoppelt ist, wobei der Kopplungs-
schuh eine sich entlang der axialen Richtung erstre-
ckende Nut aufweist, in welcher ein Bolzen des zwei-
ten Brühkammerelements entlang der axialen Rich-
tung verschieblich geführt ist und/oder wobei der
Kopplungsschuh eine Aussparung aufweist, in wel-
cher das wenigstens eine Haltemittel parallel zur
axialen Richtung relativ zum Kopplungsschuh form-
schlüssig fixiert ist. In vorteilhafter Weise erzeugt der
Kopplungsschuh eine mechanische Kopplung zwi-
schen dem Haltemittel und dem zweiten Brühkam-
merteil, so dass das Haltemittel zumindest zeitwei-
se mit dem zweiten Verschlusselement entlang der
axialen Richtung mitbewegt wird. Die Verwendung
der Nut, welche insbesondere als Langloch ausge-
bildet ist, ermöglicht zudem eine Relativbewegung
zwischen dem Verschlusselement und dem Halte-
mittel entlang der axialen Richtung, so dass in der

Ladestellung das Haltemittel vorzugsweise in Rich-
tung des ersten Brühkammerelements von dem zwei-
ten Brühkammerelement maximal beabstandet ist,
um eine möglichst komfortable Einführung der Por-
tionskapsel zu gewährleisten, und in der Extrakti-
onsstellung das erste und zweite Brühkammerele-
ment zur Abdichtung der Brühkammer möglichst
nah aneinander gebracht werden können. Beson-
ders bevorzugt ist vorgesehen, dass beim Verfah-
ren des als Verschlusselements ausgebildeten zwei-
ten Brühkammerelements aus der Ladestellung in
Richtung des als Aufnahmeelements ausgebildeten
ersten Brühkammerelements eine Relativbewegung
zwischen dem Haltemittel und dem zweiten Brüh-
kammerelement ausgeführt wird, wodurch die Porti-
onskapsel in Richtung des Aufnahmeelements aus-
gerichtet wird. In vorteilhafter Weise wird somit eine
störungsfreie Einführung der Portionskapsel in den
Hohlraum des Aufnahmeelements gewährleistet.

[0014] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass die Brühvorrichtung zwei Haltemit-
tel aufweist, welche jeweils über einen Kopplungs-
schuh mit dem zweiten Brühkammerteil gekoppelt
sind und welche jeweils auf einem seitlich angeordne-
ten Führungsstab geführt sind. In vorteilhafter Weise
sind die zwei Haltemittel in der Ladestellung einander
zugewandt, so dass eine sichere Fixierung der Por-
tionskapsel gewährleistet wird, wobei die der Extrak-
tionsstellung beide Haltermittel parallel zueinander
insbesondere ”nach unten”, d. h. entlang des Schwe-
refelds ausgerichtet sind.

[0015] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist ein Verfahren zum Extrahieren einer
Portionskapsel mit einer Brühvorrichtung, wobei in ei-
nem ersten Verfahrensschritt das zweite Brühkam-
merelement in die Ladestellung bewegt wird, wobei in
einem zweiten Verfahrensschritt die Portionskapsel
in der Brühvorrichtung angeordnet und von dem we-
nigstens einen Halteelement gehalten wird, wobei in
einem dritten Verfahrensschritt das zweite Brühkam-
merelement von der Ladestellung entlang der axia-
len Richtung in Richtung des ersten Brühkammer-
elements bewegt wird, wobei durch und/oder wäh-
rend der Bewegung des zweiten Brühkammerele-
ments das Haltemittel um eine zur axialen Richtung
parallele Schwenkachse verschwenkt wird, wobei in
einem vierten Verfahrensschritt das zweite Brühkam-
merelement in die Extraktionsstellung bewegt wird
und wobei in einem fünften Verfahrensschritt unter
Einleitung von Extraktionsflüssigkeit in die Portions-
kapsel ein Getränk aus der Portionskapsel extrahiert
wird. Wie oben bereits detailliert ausgeführt wurde,
werden In vorteilhafter Weise eine komfortable und
einfach zu bedienende Zuführung der Portionskap-
sel in die Brühvorrichtung, ein zuverlässiger Trans-
port der Portionskapsel von der Ladestellung in die
Extraktionsstellung, sowie insbesondere ein automa-
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tischer Auswurf der verbrauchten Portionskapsel ge-
währleistet.

[0016] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass durch die Bewegung des zweiten
Brühkammerelements im dritten Verfahrensschritt
das wenigstens eine Haltemittel aus einem Zwi-
schenraum, welcher entlang der axialen Richtung im
Wesentlichen zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Brühkammerelementen ausgebildet ist, heraus
verschwenkt wird und die Portionskapsel außer Ein-
griff mit dem Haltemittel gebracht wird. In vorteilhaf-
ter Weise werden somit eine zumindest teilweise Ein-
führung der Portionskapsel in den Hohlraum des Auf-
nahmeelements, sowie ein hermetisch dichter Ver-
schluss der Brühkammer ermöglicht. Darüberhinaus
wird gelangt die Portionskapsel nach dem Extrakti-
onsvorgang nicht erneut in Eingriff mit dem Halte-
mittel, so dass die verbrauchte Portionskapsel auto-
matisch insbesondere in einen unterhalb der Brüh-
kammer angeordneten Auffangbehälter ausgeworfen
wird und die Brühvorrichtung somit für einen neuen
Brühvorgang mit einer neuen Portionskapsel zu be-
laden ist.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass das wenigstens eine Haltemittel
auf einem sich parallel zur axialen Richtung erstre-
ckenden Führungsstab geführt wird, wobei im drit-
ten Verfahrensschritt das Haltemittel über einen tor-
dierten Bereich des Führungsstabes geführt wird.
In vorteilhafter Weise wird somit das Verschwenken
des Haltemittels um die Schwenkachse automatisch
durch das Verfahren des Haltemittels zusammen mit
dem zweiten Brühkammerelement entlang der axia-
len Richtung erzielt.

[0018] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass in einem sechsten Verfahrens-
schritt das zweite Brühkammerelement wieder vom
ersten Aufnahmeelement parallel zur axialen Rich-
tung entfernt wird, so dass die Portionskapsel unter
Einwirkung der Schwerkraft aus dem als Aufnahme-
element ausgebildeten ersten Brühkammerelement
in einen Auffangbehälter fällt. In vorteilhafter Weise
muss die verbrauchte Portionskapsel somit nicht von
einem Benutzer der Brühvorrichtung manuell entfernt
werden.

[0019] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass durch die Bewegung des zweiten
Brühkammerelements im sechsten Verfahrensschritt
das wenigstens eine Halteelement um die Schwen-
kachse zurück in den Zwischenraum geschwenkt
wird, so dass die Brühvorrichtung in vorteilhafter Wei-
se anschließend zur Aufnahme einer neuen Portions-
kapsel bereit ist.

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
in Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen

näher erläutert. Die Zeichnungen zeigen lediglich
beispielhafte Ausführungsformen der Erfindung, wel-
che den wesentlichen Erfindungsgedanken nicht ein-
schränken.

[0021] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen schematische Per-
spektivansichten einer Brühvorrichtung gemäß einer
beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung.

[0022] Fig. 3 zeigt eine schematische Seitenansicht
einer Brühvorrichtung gemäß der beispielhaften Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung.

[0023] In den verschiedenen Figuren sind gleiche
Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen versehen
und werden daher in der Regel auch jeweils nur ein-
mal benannt bzw. erwähnt.

[0024] In Fig. 1 ist eine schematische Perspektivan-
sicht einer Brühvorrichtung 1 zum Extrahieren ei-
ner Portionskapsel 2 gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung dargestellt.
Die Brühvorrichtung 1 umfasst dabei ein als Aufnah-
meelement 4' ausgebildetes erstes Brühkammerele-
ment 4 und ein als zweites Brühkammerelement 5
ausgebildetes Verschlusselement 5'. Das Aufnahme-
element 4' weist einen Hohlraum 3 zur zumindest teil-
weisen Aufnahme der Portionskapsel 2 auf. Das Ver-
schlusselement 5' ist entlang einer axialen Richtung
6 zwischen einer in Fig. 1 illustrierten Ladestellung
10 und einer nicht abgebildeten Extraktionsstellung
linear bewegbar. Die axiale Richtung 6 ist dabei ho-
rizontal, d. h. senkrecht zum Schwerefeld ausgerich-
tet. In der Ladestellung 10 ist das Verschlusselement
5' von dem Aufnahmeelement 4' entlang der axia-
len Richtung 6 beabstandet, während in der Extrakti-
onsstellung das Verschlusselement 5' derart in Anla-
ge mit dem Aufnahmeelement 4' gebracht wird, dass
der Hohlraum des Aufnahmeelements 4' vom Ver-
schlusselements 5' verschlossen ist. Das Aufnahme-
element 5' und das Verschlusselement 5' bilden da-
bei eine hermetisch verschlossene Brühkammer zur
Extraktion der Portionskapsel 2. Die Brühvorrichtung
1 umfasst ferner einen als Hebel ausgebildeten Ak-
tuator 15, welcher um eine zur axialen Richtung 6
senkrechte Drehachse 16 verschwenkbar ausgebil-
det ist und über ein Kniehebelgelenk 17 mit einem
Bolzen 18 des Verschlusselements 5' mechanisch
gekoppelt ist. Ein Umlegen des Aktuators 15 führt so-
mit zu einer Bewegung des Verschlusselements 5'
entlang der axialen Richtung 6 zwischen der Lade-
stellung 10 und der Extraktionsstellung. Die Brühvor-
richtung 1 weist ferner zwei Haltemittel 7 auf, wel-
che jeweils über seitlich am Verschlusselement 5' an-
gebrachte Kopplungsschuhe 11 mit dem Verschluss-
element 5' gekoppelt sind. Lediglich der Übersicht-
lichkeit halber sind in den Fig. 1 und Fig. 2 jeweils
lediglich auf der dem Betrachter zugewandten Sei-
te derartige Kopplungsschuhe 11 angeordnet, wäh-
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rend auf der dem Betrachter abgewandten Seite kei-
ne Kopplungsschuhe 11 eingezeichnet sind. Den-
noch werden üblicherweise beide Haltemittel 7 mit-
tels Kopplungsschuhen 11 mit dem Verschlussele-
ment 11 gekoppelt. Die Kopplungsschuhe 11 weisen
dazu jeweils eine als Langloch ausgebildete Nut 12
auf, welche sich parallel zur axialen Richtung 6 er-
streckt und in welche ein Bolzen 14 des Verschluss-
elements 5' zwangsgeführt ist. Ferner weisen die
Kopplungsschuhe 11 jeweils eine nach unten gerich-
tete Aussparung 13 auf, welche entlang der axia-
len Richtung 6 jeweils ein Haltemittel 7 und gege-
benenfalls Abstandsscheiben oder Reibminderungs-
elemente, wie beispielsweise Teflonscheiben, form-
schlüssig umgreift. Die Haltemittel 7 sind entlang der
axialen Richtung 6 gegenüber den Kopplungsschu-
hen 11 fixiert, während eine Rotation der Haltemittel
7 in einer zur axialen Richtung 6 senkrechten Ebene
ermöglicht wird. Die Brühvorrichtung 1 umfasst fer-
ner zwei seitlich angeordnete Führungsstäbe 9, wel-
che sich im Wesentlichen parallel zur axialen Rich-
tung 6 erstrecken und senkrecht zur axialen Rich-
tung 6 einen im Wesentlichen quadratischen Stab-
querschnitt aufweisen. Die Kopplungsschuhe 11 wei-
sen jeweils eine Öffnung 11' auf, in welcher die Füh-
rungsstäbe 9 laufen, so dass die Kopplungsschuhe 9
senkrecht zur axialen Richtung 6 von den Führungs-
stäben 9 zwangsgeführt sind. Die Öffnungen 11' um-
fassen insbesondere einen kreisrunden Querschnitt,
welche nicht mit dem quadratischen Stabquerschnitt
korrespondiert. Darüberhinaus weisen die Haltemit-
tel 7 Aussparungen auf, in welchen die Führungsstä-
be zur Zwangsführung der Haltemittel 7 laufen, wobei
die Aussparungen jeweils einen zum Stabquerschnitt
korrespondierenden Querschnitt aufweisen. Die Füh-
rungsstäbe 9 weisen jeweils einen tordierten Bereich
90 auf, in welchem das Profil der Führungsstäbe 9
eine Torsion um im Wesentlichen 90 Grad senkrecht
zur axialen Richtung 6 beschreiben. In Fig. 1 ist das
Verschlusselement 5' in der Ladestellung 10 abgebil-
det. Ein Benutzer ist hierbei in der Lage, die zu ex-
trahierende Portionskapsel 2 durch Schwerkraftein-
wirkung und/oder durch zusätzliche nicht abgebilde-
te Führungselemente direkt in Zwischenraum, wel-
cher entlang der axialen Richtung 6 zwischen dem
Aufnahmeelement 4' und dem Verschlusselement 5'
ausgebildet ist, einzuführen. Anschließend wird der
Aktuator 15 bedient, so dass mittels des Kniehebel-
gelenks 17 das Verschlusselement 5' von der Lade-
stellung 10 bereits ein Stück weit in Richtung Extrakti-
onsstellung, d. h. in Richtung des Aufnahmeelements
4' verfahren wird.

[0025] In den Fig. 2 und Fig. 3 ist die Brühvorrich-
tung 1 zum Extrahieren einer Portionskapsel 2 ge-
mäß der beispielhaften Ausführungsform jeweils in
einer Perspektivansicht und einer Seitenansicht zu
einem Zeitpunkt illustriert, in welchem der Aktuator
16 bereits ein Stück weit betätigt wurde. Eine Ver-
schiebung des Verschlusselements 5' von der La-

destellung 10 in die Extraktionsstellung infolge die-
ser teilweisen Betätigung des Aktuators 15 führt nun
dazu, dass aufgrund der Nut-Feder-Verbindung zwi-
schen Kopplungsschuh 11 und Verschlusselement
5' zunächst eine Relativbewegung zwischen dem
Verschlusselement 5' und den Haltemittel 7 ausge-
führt wird, wodurch die Portionskapsel 2 insbesonde-
re in Richtung des Aufnahmeelements 4' ausgerich-
tet wird, und anschließend die Haltemittel 7 entlang
der axialen Richtung 6 mit dem Verschlusselement
5' in Richtung des Aufnahmeelements 4' mitbewegt
werden. Die Haltemittel 7 passieren somit zwangs-
läufig jeweils einen tordierte Bereich 90. Durch die mit
den Stabquerschnitt korrespondierenden Aussparun-
gen der Haltemittel 7 werden die Haltemittel 7 beim
Passieren der tordierten Bereiche 90 jeweils um eine
Schwenkachse 8 verschwenkt, welche sich jeweils
parallel zur axialen Richtung 6 und insbesondere je-
weils entlang der Führungsstäbe 9 erstrecken. Beim
Überführen des Verschlusselements 5' von der La-
destellung 10 in die Extraktionsstellung werden die
Haltemittel 7 von einer im Wesentlichen horizontalen
Position in eine im Wesentlichen vertikale Position
nach unten verschwenkt, so dass sie aus dem Zwi-
schenraum heraus verschwenkt werden und somit
außer Eingriff mit der Portionskapsel 2 gelangen. Die
tordierten Bereiche 90 sind dabei entlang der Füh-
rungsstäbe 9 derart positioniert, dass die Haltemittel
7 zu einem Zeitpunkt aus dem Zwischenraum heraus
verschwenkt werden, wenn die Portionskapsel 2 von
dem Verschlusselement 5' schon zumindest teilwei-
se in den Hohlraum 3 des Aufnahmeelements 4' ge-
schoben ist.

[0026] Die Portionskapsel 2 ist nun außer Eingriff
mit den Haltemitteln 7, so dass beim weiteren Um-
legen des Aktuators 15 das Verschlusselement 5'
seine nicht abgebildete Extraktionsstellung einnimmt
und mit dem Aufnahmeelement 4' in Anlage kommt.
Der Hohlraum 3 des Aufnahmeelements 4' wird in
dieser Position von dem Verschlusselement 5' ver-
schlossen, so dass die Portionskapsel 2 in einer von
dem Aufnahmeelement 4' und dem Verschlussele-
ment 6' gebildeten hermetisch dichten Brühkammer
angeordnet ist. Das Aufnahmeelement 4' und das
Verschlusselement 5' weisen ferner jeweils nicht ab-
gebildete Perforationsmittel auf. Das Aufnahmeele-
ment 4' weist in seinem Hohlraum 3 vorzugswei-
se Perforationsmittel in Form einen zentralen unte-
ren Aufstechdorns auf, welcher sich von dem Bo-
den des Hohlraums 3 parallel zur axialen Richtung 6
in Richtung Verschlusselements 5' erstreckt und zu-
mindest teilweise als Hohlnadel ausgebildet ist. Beim
Überführen des Verschlusselements 5' in die Extrak-
tionsstellung wird die Portionskapsel 2 in den Hohl-
raum 3 gedrückt, so dass der Portionskapselboden
von dem unteren Aufstechdorn perforiert wird. Das
Verschlusselement 5' weist optional eine Mehrzahl
von oberen Aufstechdornen auf, welche sich paral-
lel zur axialen Richtung 6 von dem Verschlussele-
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ment 5' in Richtung des Aufnahmeelements 5' erstre-
cken. Die oberen Aufstechdorne sind dabei insbeson-
dere jeweils pyramidenförmig mit dreieckigem Quer-
schnitt ausgebildet, welche sich in Richtung des Auf-
nahmeelements 4' verjüngen. Beim Überführen des
Verschlusselements 5' in die Extraktionsstellung wer-
den die oberen Aufstechdorne durch einen Deckel
der Portionskapsel 2 gedrückt, so dass der Portions-
kapseldeckel von den oberen Aufstechdornen perfo-
riert wird. Die Portionskapsel 2 umfasst dabei insbe-
sondere ein Filterelement 42, welches sich parallel
zum Portionskapselboden und zum Portionskapsel-
deckel erstreckt und den Innenraum der Portionskap-
sel 2 in einen dem Portionskapseldeckel zugewand-
ten ersten Bereich und einen dem Portionskapselbo-
den zugewandten zweiten Bereich unterteilt. Im ers-
ten Bereich ist dabei eine zu extrahierende Getränke-
substanz, wie beispielsweise pulverförmiger Röstkaf-
fee angeordnet. In der Extraktionsstellung ragen die
oberen Aufstechdorne in den ersten Bereich, wäh-
rend der untere Aufstechdorn in den zweiten Be-
reich ragt. Das Verschlusselement 5' umfasst eine
Anordnung zum Einleiten von Extraktionsflüssigkeit
in die Portionskapsel 2, wobei die von einem Boi-
ler und einer Flüssigkeitspumpe kommende Extrakti-
onsflüssigkeit von dem Verschlusselements 5' durch
die von den oberen Aufstechdornen erzeugten Per-
forationslöcher im Portionskapseldeckel in den ers-
ten Bereich geleitet wird und dort zur Bildung eines
Getränkeextrakts mit der Getränkesubstanz wechsel-
wirkt. Das Getränkeextrakt gelangt durch das Filter-
element in den zweiten Bereich und wird im zwei-
ten Bereich durch das durch den unteren Aufstech-
dorn im Portionskapselboden erzeugte Loch aus der
Portionskapsel 2 herausgeführt. Das Aufnahmeele-
ment 4' umfasst dazu eine Getränkeabgabeanord-
nung 19, welche das Getränkeextrakt durch die Hohl-
nadel aus der Portionskapsel 2 ableitet und einem
Getränkegefäß, wie beispielsweise einer Kaffeetas-
se zuleitet. Nach Beendigung des Brühvorgangs wird
der Aktuator 15 wieder zurückbewegt, so dass das
Verschlusselement 5' von der Extraktionsstellung 4
entlang der axialen Richtung 6 wieder zurück in die
Ladestellung 11 bewegt wird. Die Haltemittel 7 gelan-
gen dabei nicht wieder in Eingriff mit der verbrauch-
ten Portionskapsel 2, da die Haltemittel 7 erst wie-
der beim Passieren der tordierten Bereich 90 in ih-
re horizontale und zueinander gerichtete Position zu-
rückverschwenkt werden. Durch die Beabstandung
des Verschlusselements 5' von dem Aufnahmeele-
ment 4' entlang der axialen Richtung 6 rutscht die
verbrauchte Portionskapsel 2 somit aus dem Hohl-
raum 3 des Aufnahmeelements 4' und kann unter
Schwerkrafteinwirkung in einen nicht abgebildeten
unterhalb der Brühkammer angeordneten Auffangbe-
hälter fallen. Alternativ ist im Hohlraum 3 eine zur
axialen Richtung 6 parallel angeordnete Spiralfeder
als Auswurfelement angeordnet, welche die Portions-
kapsel 2 aktiv aus dem Hohlraum 3 in Richtung Ver-
schlusselements 5' drückt. Die Brühvorrichtung 1 ist

nun zur erneuten Befüllung mit einer neuen Porti-
onskapsel 2 bereit. Besonders bevorzugt ist der un-
tere Aufstechdorn demontierbar mit dem Aufnahme-
element 4' verbunden. Vorzugsweise ist der untere
Aufstechdorn mittels eines Bajonettverschlusses lös-
bar am Aufnahmeelement 4' befestigt, so dass der
untere Aufstechdorn somit von einem Benutzer in ein-
facher Weise für Reinigungs- und Servicezwecke de-
montierbar. Dies ist insbesondere der Verwendung
von Portionskapseln 2, die ein Milchpulver, beispiels-
weise zur Herstellung von Cappuccino, aufweisen, im
Hinblick auf die Hygiene der Brühvorrichtung 1 von
besonderer Bedeutung.
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Patentansprüche

1.  Brühvorrichtung (1) zum Extrahieren einer Porti-
onskapsel (2) mit einem ersten Brühkammerelement
(4) und einem zweiten Brühkammerelement (5), wo-
bei das zweite Brühkammerelement (5) entlang ei-
ner axialen Richtung (6) zwischen einer Ladestel-
lung (10), in welcher das erste und das zweite Brüh-
kammerelement (4, 5) entlang der axialen Richtung
(6) voneinander beabstandet sind, und einer Extrak-
tionsstellung, in welcher das erste und das zweite
Brühkammerelement (4, 5) eine geschlossene Brüh-
kammer zur Extraktion der Portionskapsel (2) bil-
den, bewegbar ist, und wobei die Brühvorrichtung
(1) wenigstens ein Haltemittel (7) zur Halterung der
Portionskapsel (2) in der Ladestellung (10) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens ei-
ne Haltemittel (7) um eine sich parallel zur axialen
Richtung (6) erstreckende Schwenkachse (8) ver-
schwenkbar ausgebildet ist.

2.  Brühvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Brühkammerele-
ment (4) ein einen Hohlraum (3) für die Portions-
kapsel (2) aufweisendes Aufnahmeelement (4') um-
fasst und das zweite Brühkammerelement (5) ein den
Hohlraum (3) in der Extraktionsstellung verschließen-
des Verschlusselement (5') umfasst.

3.   Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Haltemittel (7) in der Ladestel-
lung (10) in Richtung eines Zwischenraums, welcher
entlang der axialen Richtung (6) im Wesentlichen zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Brühkammerele-
menten (4, 5) ausgebildet ist, verschwenkt ist und
dass das wenigstens eine Haltemittel (7) in der Ex-
traktionsstellung um die Schwenkachse (8) aus dem
Zwischenraum heraus geschwenkt ist.

4.   Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Haltemittel (7) derart mit dem
zweiten Brühkammerelement (5) gekoppelt ist, dass
das Haltemittel (7) wenigstens teilweise zusammen
mit dem zweiten Brühkammerelement (5) entlang der
axialen Richtung (6) zwischen der Ladestellung (10)
und der Extraktionsstellung bewegt wird.

5.   Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Brühvorrichtung (1) einen seitlich angeordneten
Führungsstab (9) aufweist, welcher sich im Wesent-
lichen parallel zur axialen Richtung (6) und vorzugs-
weise entlang der Schwenkachse (8) erstreckt und
welcher zur Führung des wenigstens einen Haltemit-
tels (7) vorgesehen ist.

6.   Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

der Führungsstab (9) einen eckigen und vorzugswei-
se viereckigen Stabquerschnitt aufweist, wobei das
Haltemittel (7) einen zur Aufnahme des Führungssta-
bes (9) aufweisende Aussparung aufweist, welche ei-
nen zum Stabquerschnitt korrespondierenden Quer-
schnitt umfasst.

7.   Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Führungsstab (9) einen tordierten Bereich (90)
aufweist, welcher zum Verschwenken des wenigs-
tens einen Haltemittels (7) um die Schwenkachse (8)
beim Verschieben des Haltemittels (7) entlang der
axialen Richtung (6) vorgesehen ist.

8.  Brühvorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Profil des Führungsstabes
(9) im tordierten Bereich (90) eine Torsion entlang der
Schwenkachse (8) zwischen 5 und 120 Grad, bevor-
zugt zwischen 45 und 90 Grad und besonders bevor-
zugt von im Wesentlichen 90 Grad umfasst.

9.   Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Haltemittel (7) über einen Kopp-
lungsschuh (11) mit dem zweiten Brühkammerele-
ment (5) gekoppelt ist, wobei der Kopplungsschuh
(11) eine sich entlang der axialen Richtung (6) er-
streckende Nut (12) aufweist, in welcher ein Bolzen
(14) des zweiten Brühkammerelements (5) entlang
der axialen Richtung (6) verschieblich geführt ist und/
oder wobei der Kopplungsschuh (11) eine Ausspa-
rung (13) aufweist, in welcher das wenigstens eine
Haltemittel (7) parallel zur axialen Richtung (6) relativ
zum Kopplungsschuh (11) formschlüssig fixiert ist.

10.  Brühvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Brühvorrichtung (1) zwei Haltemittel (7) aufweist,
welche jeweils über einen Kopplungsschuh (11) mit
dem zweiten Brühkammerteil (5) gekoppelt sind und
welche jeweils auf einem seitlich angeordneten Füh-
rungsstab (9) geführt sind.

11.  Verfahren zum Extrahieren einer Portionskap-
sel (2) mit einer Brühvorrichtung (1) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüchen oder nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1, dadurch gekennzeichnet,
dass in einem ersten Verfahrensschritt das zweite
Brühkammerelement (5) in die Ladestellung (10) be-
wegt wird, dass in einem zweiten Verfahrensschritt
die Portionskapsel (2) in der Brühvorrichtung (1) an-
geordnet und von dem wenigstens einen Halteele-
ment (7) gehalten wird, dass in einem dritten Verfah-
rensschritt das zweite Brühkammerelement (5) von
der Ladestellung (10) entlang der axialen Richtung
(6) in Richtung des ersten Brühkammerelements (4)
bewegt wird, wobei durch die Bewegung des zweiten
Brühkammerelements (5) das Haltemittel (7) um eine
zur axialen Richtung (6) parallele Schwenkachse (8)
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verschwenkt wird, dass in einem vierten Verfahrens-
schritt das zweite Brühkammerelement (5) in die Ex-
traktionsstellung (11) bewegt wird und dass in einem
fünften Verfahrensschritt unter Einleitung von Extrak-
tionsflüssigkeit in die Portionskapsel (2) ein Getränk
aus der Portionskapsel (2) extrahiert wird.

12.    Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch die Bewegung des zwei-
ten Brühkammerelements (5) im dritten Verfahrens-
schritt das wenigstens eine Haltemittel (7) aus einem
Zwischenraum, welcher entlang der axialen Richtung
(6) im Wesentlichen zwischen dem ersten und dem
zweiten Brühkammerelementen (4, 5) ausgebildet ist,
heraus verschwenkt wird und die Portionskapsel (2)
außer Eingriff mit dem Haltemittel (7) gebracht wird.

13.  Verfahren nach einem der Ansprüche 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine Haltemittel (7) auf einem sich parallel zur axialen
Richtung (6) erstreckenden Führungsstab (9) geführt
wird, wobei im dritten Verfahrensschritt das Haltemit-
tel (7) über einen tordierten Bereich (90) des Füh-
rungsstabes (9) geführt wird.

14.   Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass in einem sechs-
ten Verfahrensschritt das zweite Brühkammerele-
ment (5) wieder vom ersten Aufnahmeelement (4)
parallel zur axialen Richtung (6) entfernt wird, so dass
die Portionskapsel (2) unter Einwirkung der Schwer-
kraft aus dem als Aufnahmeelement (4') ausgebilde-
ten ersten Brühkammerelement (4) in einen Auffang-
behälter fällt.

15.  Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass durch die Bewegung
des zweiten Brühkammerelements (5) im sechsten
Verfahrensschritt das wenigstens eine Halteelement
(6) um die Schwenkachse (8) zurück in den Zwi-
schenraum geschwenkt wird.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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